
 
 
 
 
 
 
 
 

Tagung vom 16. Nov. 2001 in Bern 
Meinungsfreiheit in den Medien – kein Problem? 

Programm 

Vormittag 9.30 – 13.00 Uhr 

 Mürra Zabel, Juristin und Journalistin, Vorstandsmitglied SVJ 
EMRK und Meinungsfreiheit - zur Rechtsprechung des Europäischen 
Gerichtshofes für Menschenrechte 
anschl. Diskussion 

 Peter Studer, Journalist und Jurist, Präsident Presserat 
Medienrecht und Medienethik: Wo kollidiert die richterliche Verfassungs- 
und Gesetzesanwendung mit der Spruchpraxis des Presserates? 
anschl. Diskussion 

 Regula Bähler, Rechtsanwältin, Mitglied der Unabhängigen Beschwerdeinstanz 
für Radio und Frensehen UBI 
Zur Güterabwägung zwischen Meinungsfreiheit und Persönlichkeitsschutz  
anschl. Diskussion 

Nachmittag 14.15 – 17.00 Uhr 

 Workshop 1 
Directives et standards de l'éthique des médias en pratique 
Impulsions: 
Marie-Josée Kuhn, Journalistin Work 
Albert Longchamp, chargé des cours de l'éthique de la communication sociale à 
l'université de Fribourg  
Philipp Cueni, Sekretär SSM, Dozent für Medienethik am MAZ 
Modération: Jean-François Tanda, SVJ/FSJ 

 Workshop 2 
Vom Umgang mit der Political Correctness in der Praxis 
Inputs:  
Stefanie Brander, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Bern 
Rolf Probala, Journalist, Mitglied der Eidg. Kommission gegen Rassismus EKR 
Moderation: Alex Sutter, MERS 

 Schlusspunkt 
Statements von teilnehmenden Journalisten/-innen 

MENSCHENRECHTE SCHWEIZ MERS  
Gesellschaftsstrasse 45  CH-3012 Bern   Fax 031 302 00 62 
e-mail info@humanrights.ch Website www.humanrights.ch 

in Zusammenarbeit mit dem 

Schweizer Verband der Journalistinnen und Journalisten 
SVJ www.journalisten.ch  
der 
Mediengewerkschaft comedia www.comedia.ch  
und dem 
Schweizer Syndikat Medienschaffender SSM 
www.ssm-site.ch/ 


